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Dim- wo des- Baum eatlsuht km Winde. 

Sirt-J wie dcc Evheu um die Wurzeln matt. 

sie-Es sei-» sc- 
i 
s 

Kaum Meist dem Blick im Sommetilzn tut-F 
Von Laub unt- Mnmeu war er ganz versteckt. 
Als VII-its und Laub im Sturme met-ersauf- H 
Ward frei des Epvcuc ilppiges Getauf- 

v 

Der Regen kam and ließ vergeht das Laub; ! 
Vom Ephen wusch er nur des Sonn-im· 

Und stth er Idznsitit in immergrünem Fig-.- 
Und rauft sich Blau uns Blau am Smwm 

O nimm von seinem Laub km zart »Hm-up «, 
Daß es um deiner Wirthen Bud. sich Ipnum 
Ein volles, dunkelm-ihn c- Vlatt bkich als 
Und leg’ es nieder mit der Mauer Grnln 

Vor deinem Wekttixch pflaritz'» ein Eplsmckss s. 

Und wenn die Akt-m dir versagt den Brei-» 

Wenn dir ins Tuscien bange« vernimm ismf 
Was gläubig onst-IM, gnim im Winter fort! 

der Reisegefährte s 
Its umrann-see seminis-e 

Es war eine schneidet-d kalte Februar 
nacht, eine jener Nächte, in denen du« 
müde Wandere1«,dereintnalhiniinlt,nid:i 
wieder aus’teht. 

»Die ampslrast ist doch etwa-s 
Ausgezeichneles,« sagte der dicke Hei-is 
deein der einen Ecke deo Elendes ins. 
»Wind nnd Wetter vermögen nicht-I 
gegen dieselbe auszurichten fstein Pferd 
von Fleich nnd Blut würde in entn- 
solchen ·«iilte, wie wir heute Nacht 

ben, aushalten- :«lber das Ros; tier- 

kahl und Eisen eilt gleich schnell opt- 

wiiets, ob das Thermometer ties unt-t- 
Null stillt, oder ob ed bis zum Eil-De 
pnntt stei t.«« 

In diepent Augenblick trat der llon 
dnkteue ein. 

»Die Billetel,« meine Herren, »wenn 
ich bitten da:s.« 

»Das ist sa ein schrecklicher Winkel-, 
Konduitenk,« sagte ich, indem ich mit 
meinen steisgefrorenen Fingern does 
Billet atte- der Tasche l)ei-no-··iulloli;;i 
versuchte. 

»Ja, esZ ist insam lalt,« stimmte tei- 
Kondulleur bei. »Im vorigen Jahre 
hatten wir in der Nacht zum :.«. Februar 
eine gleiche Kälte. Einem meiner stotte- 
gen erfroren beide Füße, und eine Fran, 
die in Ehicago mit ihrem Kinde entstieg- 
hielt bei ihrer Ankunft in Blinn rikie 
Leiche in ihren Armen.« i 

sei-tot das Flind Zu Tode I« s 

»Ja, die Mutter hatte atiftingli.bJ 
keine Ahnung davon: sie glaubte, r-« 

chliese. Mein Kind ist so kalt, sag-e 
e, aber eswird wohl besser werqu 

wenn wir erst heimkommen nnd ums-» 
wärmen.« 

HotdwieQ wo der Zug setzt hielt, inm- ; 

eine ziemlich große Stadt mit prächtigcm J 
Stationohouse nnd guter Beleuchtung· ; 
Aus dem Perron standen einige Nen- i 

i 
i 

ieri e, die Hände in den Taschen nnd 
ihre igareen est-atmend 

Unser Wagen tvar einer denkt-ten un ! 

Zuge, nnd nur ein einziger nener Paiia ! 
gier kam zu nnd herein. Cis worein ; 
hübscheo, inngee Mädchen eingrnkitn ; 
in einen großen Zähan ; auf dein net-sc s 

trug sie einen knietten Reife-nur« ins 

schien sehr ichitchtern und furchtsam 
unschlüfsig bliikte fic sich unt nnd i-. 
sich dann endlich net-en die Thür. 

»Um Bei-i editng," sagte ich, »Mit-den 
Zie nicht bsfier inult, iitii in die Nat-sc 
des Ofentt zn jenen L-« 

Wie bekannt sein durfte, stehen di-: 

amerikanische-i Eiiettbahntvagen ins-tin 
Giebeithiiren nnd Plattiorinen tnit ein 

ander in Verbindung, so daß der stiin 

dnitenr durch den ganzen Zua hindurch 
e konn. In jedem Wagen definipi P ein Ofen. 
Dat- inngc Mädchen erhob sich nnd 

stand wieder eine Weile nnichtüssig exi. 

»Mein- an geht ja wohl nach Von-s 
meet-P« fragte sie nnt einer Stintnnx 
deren Wohlttang mich überraschtr. 

»Ganz recht. Kann ich Jhnen intens- 
toie dediilflich fein L« 

»Nein, ich danke vorläufig; nicltiiin 
wenn toie in Bayswater iind.« 

»Das dauert mindestens drei ititn 
den, bevor wir dort antotnttteti.« 

»Halt der Zug bis dahin noch auf 
mehr alo einer Station T-« 

.Nein, blos in Erntoutl).« 
Das junge Mädchen attnnetc anicissxi 

nend erleichtert auf nnd tennte inis m 

die Ecke zurück. Beim Sein-in der 

Lampe konnte ich ihr Gesicht genau ts. 

trachten Sie iah wie ein itind im 

höchstens sechzehn Jahren eines, nat-: 

große blane Augen, galt-glänzende Hat-. zi- 

ttnd einen Mund wie eine Roseninmoe 
·Haden Sie Angehörige in Besp- 

watee, von denen Zie dort empfangen 
werden«-« fragte ich. 

« 

aNein, ich gedenke unch in ein Privat- 
logi- gn begeoen.« 

E er der Zug trifft dort zu einer 

Nie ungünstigen seit ein, nin ein link 

JE« as thut nichts-.- 
Der Schnellng raste not-warten 

Die Maschine pnstete nnd stieß unanf- 
hstl tote, schwarze Runchwolten 
zum ornitetn liinanS. 

Plssitch ertönte der jchrilte Pfi» der 
Lokomoiioe, nnd der Zug natnn ein 

fometeo Tempo an. 
« konnten wir schon in U- 

month MU. Oder sollte ich vielleicht 

ges laien haben? 
igp nach meiner Uhr; ite koni- 

ztp .f. In Erwoutli konnte det- 

erst tm nach zwei-i eintreffen Ich 

e del-Reif denn We und spähte 
-Wir hielten mitten im Walde an 

einer kleinen einsamen Sie-time 
»Ist dies Emouth?« a te meine 

Siieisegefiihrtinmitihrersent en timmc. 
,.,Nein aber ich weiß u ,an welchem 

Orte wii uns befinden mußirgeud 
eine kleine Anhaltestation stim« 

»Pftegt dei Zug an solchen Statiu- 
neu immer zu halten ?« 

» Nicht daß ich wüßte. Aber sie fri- 
reu gewiß Sie zitiemj ai« 

»Mir ccs ist so kalt,« lispelte dadjungc 
Miidiiicn kaum hörbar-. »Wenn dei 
Zug doch cui weitergehen wollte.« 

»Er setzt sich soeben in Bewegung-- 
Hören Sie mal « wandte ich mich au 

den Konduitan dei« iu diesem Aumn 
blick durch den Wagen ging, »Mein-sti- 
liicit denn der Zug cixxcutiim bei tm —.« 

kleinen Siaiion an ·.«« 
»Wir mußten unseren Beschw- 

erguitzm,« erwiderte der Heim-;- sk- 
cr weiter eini-· 

sich vermuthete soxilcicik fsxisx Iiccs i 

dei· richtige Nrnnd sciii imme. 
lsaiicn nui ciuc Minute mjzxkinus i: 

diese Frist wui nicht tjsnx ihn-um« 
Dampsiessel zu siisicn Quid-In ! 
man nicht übrigen-J in )J1(k1-t-nsis«t· in- 

nominen, wenn es daran fest-m «.-’ 

Nach fünf Liliinntcn kam dei· nun« 
tcur wieder Zum-is. Qui- winkte : 

heran. 
»Bist-lieu Sie sieh nicht einen Anss- s; 

blick bei mir niederlassen? Zie nn 
ja jetzt nichts zu thun« 

Er kam meinem Wunsche nach. 
»Weshalb sagten Sie mir vorhin ni 

die Wahrheit ?« fragte ich ihn in We dem Tone. 
»Wie meinen Zie dass '.-« 
»Sie haben mit nicht den richtige- 

Grund gesagt, weswegen wir mitten i:; 
Walde enthielten-« 

Der Kondnltcnr lächeln-. 
»Na, Sie sollen ihn hören Lin 

hatten einen Paifagier aufzunehsneth Oct- 
uns von Antjöwater her entgenetmetntkt 
aten wars- 

»Utn denselben Weg wieder zuriinzn 
fahren P« 

»Ja. aber in Gesellschaft die er sixi 
hier im Zuge suchen will. Ita, Zit- 
branchen keine Bange zn halten« aber er 

ist — ein TseteitivX 
»Ein «—-«« 

J war im Begriff das letzte Wort 
des ondnlteurs laut in wiederholen 
aber er gab wir einen Wint, en schweigen 

»Mein spnrt denn der Mann des Nr 
etzes nach?« konnte ich. mich nicht ent 

lten, nach einer Weile zu fragen· 
»Ich halte feine Ahnung. lan Anf- 

iehen zu vermeiden, will et· die Verhai 
timg erst itn letzten Augenblicke vor 

nehmet-. und wir werden daher konnt 
eher erfahren, wer der Verbrechcr ist. 
bevor wir in Banstvater angetan-i 
sind.« 

»Wi) ist der Deteltiv ;- « 

»Da ist er soeben beteiligen-usw 
cFeuer Mann. der sich dort net-en s.« s 

Thür gesetzt nnd die Peinnntse so t:.: 

in’e4 Gesicht gezogen hat« das: man 

kaum erkennest kann-- 
»Was fiir ein Bei-brechen ist ist«-«- 

vaiiirt?« 
»Eb handelt sich mn eine sehe-incre- 

That. Jemand hat einein nett-n txt 

paar nnd deren beiden Hintern 
Kehlen durchschritten nnk dannen «- 

Haus in Brand gesteckt-« 
»Entsetktieh.« 
Der sivndnkteur nnd ni, hinten nett« 

lich diese Unterhaltung nan; leise n:: 

einander gefleht-L Ohr ver-tier- ntith .·» 
nnd ich begann inne-lich nennten-r -.: 

unruhig meine Umgean zn tnnitei k-. 

Unwtllliirtieh richteten sieh meine Bi- 
ans einen nicht weit von mir sitzen 
Mann. Seine Hikxxe mit-en nn- 

rvh tritdivideittntiti.r. sein Isnrt inne-« 
und seinen schmierigen Tieoeiirnnen 
er bie« zu den Lin-en hinnniqeui 
seh tvnr ieskdavvn übern-unt 
dieser leert ncit dem thierischen 
nnd den herumstehenden Patienten-» 
der Mörder war, nnd ro gewahrte ..: 

eine wahre Ericichtenttni, wenn r: 

meinen Vlies Von diese-in form-sti- : 

und in die Zeus-en blauen Ahnen 
Mädchens sah. 

Der Regung meines Jnnern ji«-tin n 

ließ ich mich ein ihrer Seite nieder 
». beten Sie, wovon die Rede nett-i 
»» n, von einein Mord. 

grausig!« 
»Seien Sie nnbejorntx nur hats 

nichts zu fürchten.« 
Sie blickte mit ihren unintntvetinzxi ;- 

Anäen zu mir auf. 
« ährend dieses kurzen Jst-ingrimme- 

bemerkte ich, daß der Tretet-w fein-in 
Platz wechselte nnd sieh neben den in is-, 

pigen Kerl setzte. 
»Sehen Sie-« lispelte das nn: si. 

Mädchen ängstlich, »in Exmvuth ich-:- 
man die Thüren, jetzt werden sie nnd-e- 

geöffnet« 
Sie hatte redn. 
Wahrscheintich befürchtet nenn, »in- 

der Mörder während des einstimmst-.- : 

entweichen könnte,« bemerkte ich leise-. 
«Dürfte ich Sie wohl bitten, inn· un- 

Bivchen Wasser zn geben T« sagte-meine 
hübl e Nachbarin 

J stand auf nnd begab mich zu dein 
neben der Thiir angeht-achten Wasser-be 

lice, werd mir mir mit nnsicinten 
eitten gelang, denn der Zug war 

bereits wieder in vollem Jugen. Ate- 

ich den innbeeher ergreifen wollte, ent- 
decktei ", das 

er eingeleitet war. 

Jet- iehe choo, daß ich jetosk tom 

seien muß«« agtk das junge Lunis-»zum 
is eind. indem sie sieh erhob. 

iillie den Becher und ivoute Hi 

Pis» ii eurei en in diesenittiiv 
«W—— fremd tarr da spranan 

W wie der Blitz qn mir vorbei zin- 
e,s cis sie ans nnd stürzte zur Pietr- 

7Miktiiit ewu «- i « ten-« rte der 
Miti- -" Mem et- ernpve ihr-eilte- 

-- 

« 

«««—hgleen Siezfeftif .. 

e 
» ichs Verwertung ein- 

staut-. seh stürzte ur T, r na 
aber dort stand ou der lattforsp 
nur der Thttrtsvächter, der vor Schreck 
an allen Gliedern itterte. 

»We) ist das ädchen geblieben P« 
fragte ich. 

) »Sie sprang ab, bevor ich es verhin- 
Edcrn tountc,« erwiderte der Gefragte 
; mit entfetzter Ztimmr. 
s »Dann ist sie verloren«« fiel der Kon- 

k dutttnt em. »Der Sprung vom Schnell- 
; Fuge ist sicherer Tod« 
I »Und dieser Sprung kostet mich fünf- 
I hundert F War-I, denn la viel war auf 
Itsic Ernrcisnng der Ell ökderin ausst- 
!setzt,«« rief arger-lich der Detektiv aus« 

j»:kch wottte während der Fahrt ikixi 
I Aussehen erregen und erst in Bat)6wai.1 

dic Brrhastmm vol-nehmen« Aber 

Hvar dumm von mit-, ich hätte sie main 
i Yestnehtnen sollen-« 
E »Aber-« bemerkte ich, »ch wem-zu 

Idoch damit nich han Das: diese-:- 
Eteind « 

,,'-t.)lesed tltnd, tote sie es nennen» 
unterbrach luitil der Detektiv kalt, »hei;.t 
Mai-h Blut-un ist verheirathet, seid-.- 
undzloanzia Jahre alt, hat gestern illaitt 
vier Menschen ennordet und beabsiefxi 
tigte jetzt naeh Canada zu etttfliehe:t. 
So liegt die Sachen- 

Au« das Signal des tevudttttel-,1«;» 
hielt setzt der Zun- worauf wir ausstie- 
gen und den Sthienenstraua zttriielgiip 
gelt, tun dass junge Geschöpf zu suchen. 
dessen scheinbare niudlichleit nnd nlx 
schuldsvolleo Wesen einen so tiefen Cin- 
drttek aus mich gemacht hatten. 

Wir mußten eine sehr weite Strecke 
.ttrlieklegen. bevor tote die Miit-denn saubern Sie lag auf dem Bahndannn, 
bis zur llttkenntlichteit verstümmelt- 

»Sie ist der irdischen lijeteehttgieii 
zuvorgeiotttmen,« nturtnelte der Tetel 
tio, als er vor der Leiche stand. 

»Sollte sie wohl geglaubt haben- 

gäücklich davon zu loliititett?«· unstet-te 
t s. 

»Das ist nicht unmöglich; einen sol 
chen Wahntoitz ffindet umu oft bei der 

artigen Personen. Dieser hatte te- 

aber eine solche That nicht Zugetraut.« 
Wir hoben den einstellten nottut 

auf, trugen ihn nach einer in der Naht 
befindlichen Fartn und lehrten dann 
vUltt Zuge zurück. In Bahdtoater lrit sen wir mit einer halben Stunde Bei 
spätung ein. 

Als ich out nächsten Morgen itt del 
Zeitung den Bericht itber die Mörder-in 
und deren grausiges Ende las, utusste 
ich unwillkürlich an die blauett Anat-n 
und den klioseutunnd den zarten We 
send denken. 

Hieltettlieitno shoflerabriefliasten 
für Qenastkitiia 

Lebetnaun inBerlin Ob Zie 
Ihre Ciaarretn bevor Sie sie tauchen, 
ablocheu soskeul- Wir kennen nicht da- 
zu rathen, abgesehen daoou, das: Entar- 
teu roh ant besten schmecken. Es ist 
auch durchaus ungefährlich sie in die 
sent Zustande in den Illiund zu steilen 

E. L. itt M a a d e b u ra. Wenn Sie 
Abends nach Hause gehen, so schniauteit 
Sie nnd fühle-u sieh nicht wohl T- Nun, 
das ist kein Oholerashtuptont. Trinken 
Sie einmal nur die Hitlste ihresJ ne 

wohnlicheu .Qltatttttnto, nud Sie nut- 

den durchaus gesund den Hennusea an- 

treten. 

Leopold J» Zehauspieler ist 
A seh e es l e d e n. Jhr T urthsall alIf 

»Don Carlos-« ist durchaus ieiu Nrutrb 
fiir Zie, sich für ein Opfer der Cholera 

fsu halten. Solche Turchsalle find unt-?- 
’tn schlimmsten Eholeratagen absolut un 

schädlich 
; Schriftstellerin Hulda B. 
sitt Po tedst nt. Wie lonneu Zie unt· 

Jso ängstlich sein! Wenn Sie Ihr-at 
ZFederhaltcr nnd Ihr Tiuleufaß nehmt-s 
zdedinsizirt haben, so schreiben Sie nu-· 

sntuthig drauf lod. Wollen Sie zst 
-Ihrer Beruhigung ein Uebriged ihn-» 
Hso schritten Sie etwas reichlich Zul; unss 
;t.iitrouettsonre itt Ihre Tinte. aber nur 

jglaubeu nicht, das; Sie dann damit tot-;- 

sden schreiben louueu. 
il otntuertienrath B. aus 

Istsli. Co untre allerdingd richtigen 
;in abgelothtent Wasser zu baden. WTI 
iaber der Theil der Nordsee in welchem 
Sie dort baden wollt-u, abgetocht tote 

sden soll, das wissen wir nicht. Viel 
leicht bilden Sie eine Aktiengesellschaft 
Izu dem iZwecke, die tliordsee rings unt 

Shlt abzuweisen Aktionäre werden 
sich schon finden. 

J. N. itt Be r l i n. »Meine kit«au,« 
so schreiben Sie une, ,,ist sehr eitusstltch 
vor der Cholera, und da solche sinnst 
.vor der Cholera Cholera erzeugen laut-, 
Jo mochte ich mich von meiner Frau 
i cheiden lassen. Welche Schritte hat-e 
steh zu thun ·:«« Wenn Sie teiueu ande- 
ren Stheioungesgruud ald die Angst vol 

,der Cholera anzugeben wissen, so gedul- 
kdenSiesich bie« Sie einen triftiuereu 
Zsindetn 

J. B. itt Z. Sie fragt-u, ob ed sich 
Zetnpfielslt, belut Lesen eines Liebeebrit 
»sei-, der aus einer von der Cholera 
Jheitngesnehten Gegend touttut und den 
jinatt zu liessen pflegt, mehrere Cognaeo 
kzu trinken. Nun, Cognae ist immer 
Taut, aber wenn Sie viele solcher Briese 
erhalten, konnten Sie statt« der Cholera 

sinnt lauter Vorsicht das Delikt-tm eke- 

zmens bekommen. 

Excmaehspvciftteg 
Erwirb fdir Gold, io yikl du brauchst, und 

Weisheit, to vcel ou komm 
Die Vom-de hat meist den sum-L der Nach- 

:edc die Spitze abzubrechen. 
Wie klug auch Eulenivieget lehrt-, 
Des Narren Weisheit wird überydu; 

Doch afjtrt einem Weisen ein dummer 
mich- 

Kopitt ihn die halbe Weit sogleich. 
Es ist noch «ichwcrec, auf feine Art zu ach 

»Im, als zu geber-. 
I Wer schweigen cann. verdient gehört zu wet- 

zun. 

Aue käm-se stieg-erst. 
l ·· ........ 

Vor Eriissnnng des Krieges, wei en 

s der antan :I.Iioliannned IV. gegen ai- 
! ser Leopold l. jin Jahre 1682 führte, 
zerging an diesen folgende Kriegserkliis 
zrung, deren Original noch heute vor- 
j handen ist : »Von Nnaden des im Him- 
sniel wollen«-sen Ninus-I verpsänden wir, 
s Mola :I·Iioi;aninied, glorreicher nnd all- 
s geivaliigeis scaiser von Vatihlonien und 
Judiia von- Trienl nnd Oeeident, 
sinnig all-»s: irdisrlien und himmlischen 
dennng hirnntonig vom heiligen Ara- 

.bic-n und zsssxninseianien gebotener-, 
;rnlnngrlricnlu« sinnig Jerusalems, Ge- 
s liicler nnd Dei-r deo Grabes des getreu- 
;z·igien Wortes der Unglänbigen, Dir 

; Onsar Inn-no nnd Tir König von Polen 
iUnscr innigsten Wort, ebenso allen 
»Deinen :)lngehi«irigcn, daß wir im Be- 
griffe sind, Dein Landchen mit Krieg zu 

-iil)er;iehen, nnd siihren Wir mit uns 

i 13 nonige mit 1,:;u0,i)0(.) Kriegern Jn- 
ssanlerie nnd teavallerie, und werden 
III-ein Landclnn mit diesem Heere, von 

s dein weder Du noch Deine Anhänger je 
keine Ahnung halten, ohne Gnade und 
sBarmherzialeii mit Hufeisen zertreten 
;und dein Jener nnd Schwerte überlie- 
fern. Vor Allein befehlen Wir Dir, 

zune- in Deiner Residensstadt Wien zu 
»erwarlen, damit Wir Dich töpsen kön- 
» nen. Auch Tu, kleines dröniglein von 
Polen, lhne dasselbe. Wir werden 
Dich, sowie alle Deine Anhänger ver- 

tilgen nnd dass allerletzte Geschöpf Got- 
zteS. ivao nnr ein Gianr ist, von der 

sErde verschwinden machen. Wir wer- 

; den Groß nnd Wein vorerst den gran- 
Isanislen Qualen aussetzen und dann 
jdeni schändlichsten Tode übergeben. 
j Dein tleined Reich will ich Dir nehmen 
s und die gesannnte Bevölkerung von der 
kErdc ivegsegen· Dich und den König 
Hvon Polen werden Wir so lange leben 
»tassen, hie Jhr Euch überzeugt haben 
;Iverdet, daß Wir alles Gesagte erfüllt- 
jTieo znr Tarnachachtung Gegeben, 
sin Unserer Hande- nnd Residenzsiadt 
Staman in Unserem 4ll. Lebensjahre s und in dein Ali. Jahre Unserer allmächi 

s tigen Anweisung-« 

i 
i 
i 

Unberechiigter Unmuth. Carlotta 
Patri, die berühmte italienische Sän- 
gerin und Schwester der noch berühm- 
terett leelina Petiti, hatte einst in einer 
Gesellschaft, welche bei einem reichen 
Londoner Bankier ihr zu Ehren statt- 
fand, mit großem Beisalle gesungen. 
Alle waren begeistert, nur ein junger 
Mann blieb nicht nur unbeweglich ste- 
hen, sondern schien auch durch bestäti- 
digeez Kopfschiitteln sein Mißfallen zu 
erkennen zu geben. Die leicht erreg- 
bare Sängerin, hierüber empfindlich, 
fragte den ihr Unbekanntetn »Mein 
Herr, wie es mir vorkommt, sind Sie 
mit meinem Gesange nicht zufrieden ge- 
wesen« Wollten Sie nicht die Güte ha- 
ben, mir zu sagen, wac- Ihnen nicht ge- 
fallen hat«.« Höflich, aber ohne ein 
Wort zu sagen. verbeugte sich der junge 
Mann. Gereizt wiederholte die Sän- 
gerin ihre Bitte, aber wieder erhielt sie 
statt der Antwort eine stumme Verbeu- 
gung. In die-sent Augenblicke trat der 
Herr det- Oansed herein, nnd unwillig 
sagte die Sängerin zu ihm: »Fiuden 
Sie es nicht recht uuartig von diesem 
Herrn, daß er mir gar nicht antwor- 
tet?« —-- »Modame,« entgegnete der 
Bankier, ,,eutsrhuldigen Sie, er ist taub- 
stumm.« Zchtnollend entgegnete die 
Sängerin: »Nun, das hatte er inf- 
doch gleich sagen sonnen !« 

sahns Franzosenhafs. Wie hoch 
bei dem Tat«noater Zahn der Franzo- 
senhasz gestiegen war-, davon finden wit- 
in seinem Buche ,.Wert"e zum deutschen 
Volk-dumm« ein interessantes Beispiel. 
Um den Einfluß der verhaßten Fran- 
zosen auf unsere Sitten und Gebrauche 
ganzlich tu nichten, schlagt er not-, jeden 
Verkehr mit ihnen abzubrechen. Tat- 
schone Rheinthal soll von der Schweiz 
bis zur hollattdijchen Grenze zur Wüste 
gemacht werden. Man treibe, fo sagt 
vsahen die Bewohner aug, brenne 
Ztadte und Dorfe-r nieder-, reiste die 
Damme ein, lenke den Rhein mit fei- 
nen Rebenflitssen in die Felder, daß 
Alles bersnntpft nnd zum Walddickicht 
werde. Durch dieses Dickicht mögen 
dann zwei oder drei «Wege, aber nur 

Fußpfade fuhren, das ift das Hochsta 
was Jahn zugestehen wollte. 

Der Humor-ist Thatkeeay war ein 
ausgesprochener Feind aller Eitelkeit. 
Nur nach langem Bitten gab er feiner 
Familie nach, sich malen zu lassen, ein 
Portrat, dad der bekannte Maler Lato- 
renee in grosser Volltotnmenheit lieferte- 
Vald darnach traf Thackerah mit eittem 
etwas prahlerischen Offizier der Garde 
ufantmen det ihn mit den Worten ans «;pt·ach: »:tlit, Tlsaeterah, alter Freund, 

s Sie haben sich non ttatvrenee abkonter- 
sfeien lassen ·.-« »So ift e0,« lautete 
Jdie Antwort. »Ja ganzer Figur T-« 

, 
— »Nein, Bilder in ganzer Figur bran- 
ehen nur Soldaten, damit man auch 

; ihre Sporen sehen kann, fiir den Schrift- 
steller ist das wichtigere aber das andere 

sEnde des Manneer 

; Auch ein Trost. Der Kontodiens 
: dichter Labiche führte eines Abends einen 
kGast and der Provinz m seine Lage ji« 
i Buriete-Theater, tvo gerade die Prentiere 
eines Baudeoilles von ihm stattfand. 
Dat- Stnckchen, welches später einen 
großen Lacher-folg errang, wurde an 

jenem Abend von dem unberechenbaren 

Zublikum energifch abgelehnt. Jnt 
« erlaufe dees Abends wendete sich La- 
biehe zu seinem Gast nnd fagtc: »Ich 
bin miller ntein Freund, daß Sie es 
so schlecht getroffen halten« —- .,-L), im 
Gegentheil,« erwiderte der biedere Pro- 
vin iale lachenden Gefiel tes, »Sie sehen 
mi ent ückt. Es war 1schon von eher 
mein Lie nagen-unsch- einmal ein stück 
stündlich durchfaltea zu sehen l« 

so- s- -- 
.—-- 

Das- Beste ist das- Billigsteji«-ilinZEIT 
Jst das Beste zu gut für Dich-? 

RIVERSIDE U. SUPERIOR 

VI . . IF ij 
00 

s cl I JP « (- » To )ofgn, jcmc es U. »Ze! o en 
M 

sind die bestrit, 

Zic nnd du«1ct)uin1(jn in Lin12110Jlns3sst1c1L 
»Zu- lmbm dir mjnvnen ·!-’crdcvicnmx1k11 u. Anthntcsm 

. Zic nnd Dom Mit-nJjjiansrxnl Munzin- 
Zus nnd die lmithamesu und ltsxclncsl rc-p-.1rj-.·l)m·cn. 

Zum Yorlmuf bei 

H l J PER & GO., 
303 W. 3te Strasse, Grand Island. Nebraska. 

Achtung! Neue Mühle! 
; ADAM KROMBACH 

.l)«11 k-! jun-er Melu: tut-«- ,;-i1nc:tmndumq mu- fogcnnnntc ,,Nrismncl)1c« crrichtct, 
und m ihn IVN .iL-s Leu-LI, für full-mer und das-s Publihun übcrlmum 

i 
chttc Sortcn Frucht zu mahlen. 

oder auch umzntauschcw 

iUT nuhlt siiuxmcn :n UND-L III-.i«1x1isn:Nn1hnm, Lannvchntut-M, HornnichL schw- 
m Unkn prcx um«-IF nndnc Frucht, macht überhaupt Alle-Ti, 

i Jxtixkxksnmnmm WchinnchL 

Mcc eJäve dicnungl 
Zins-co- uskcllcnds PRINT-! 

Sprecht vol, mcnn Ihr ctnsacs mahlen lassen oder nnnanschcn wollt. 
« 

IErftc National Bank, 
«I.- ZU TUUUMJP Picjsidum 

Eiche-. xu Heutlcxh sinssjuL 

capital sl00 000 Ueberschuss S45.000. 
m-— 

lThut cin allgemeines Bank- Geschäft! 
Um di( sumdschaft Du Turmkan von Grund Island und 

Illuthmrnd wird tsrgphmst geheim 

scefilichc Firma!-- 

MARCUS di LEBOVITZ, 
? Spezial- Verkauf in 

Manna u. Kimbenkleiderm 
Wuunalt stauntqu quW stundul, Ethuhin H. lechtlll 

33 prozent biiiigcr 
Hals ukxisnd ein Plulj in her Stadt T e u 1 I· U sx H p r o d) e u! 

j 119 Ost Dritte strasse. Brand Island. Neb. I 

Hm 

Farmcrs .Homc- Saloon 
VOU —- 

T cHARLEs NlELsEN 
findet man Iccvt sum 

Gutes-, frisches Glas Bier, sowie alten ff Whisky. 
Di( b( tm Li 11örc,2vtiuc und Ci( urrut. q T 

Ziff »den LTonnanq Uhu fiincn Lkuuch k« 

T 
T 


